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REPUBLIK öSTERREICH 
BUNDESMINISTEIUDi\1 

FüR SOZIALE VER'WALTUNG 

1010 Wien, den,,,,J§,:!,,,..!~'p',rJ,1,,, .... ,,,,,,, ...... I9?7. 
Sr.1ht!nt"ing : 
Telephon S7 56 55 

Z1.24.830/2-2/1977 

404J' lAD 

t977 r,04-26 
zu 104{) IJ 

der Anfrage der Abgeordneten Dr.RUBIlmK 
und Genossen ,betreffend die Empfehlung 
der Parlamentarischen Versammlung des 
Europarates~ worin die Ausarbeitung einer 
r,- t . C \. f+' . . t ·t· Äonven;lon zur Qc~a ~ung elnes lDJerna ~o-
nalen Krankenscheines vorgeschlagen wird 

. (Nr. ,"'I040/J) 

Die Abv.:(~ordneten Dr .. HUBINEK und Genossen haben an ,-

mich folgende Anfrage gerichtet: 

1) Welche Einstellung hat das Bundesministf~rium für 

soz :i. al e V erw.a ltung zur EmIdehl ung 792 der 
Parlamentarischen Versammlung des Europarates, 

worin die Ausarbeitung einer Konvention zur 
Schaffung eines internationalen Krankenscheines 
vorgeschlagen wi~d? 

2) Ist das Bundesministe!~ium fU .. r soziaJ.0 Ver\"laltung 

damit einverstanden, ~aß ein solcher Krankenschein, 
der Personen, die sich vorübergehend :Lm Ausland 
aufhalten, eine ärztliche Betreuung leichter zu-
gänglich machen soll, eventuell auch medizinische 
Da +-.on (lpco Tnn"b"" ..... s en+-'r."" TeT' c. ... 1 1 .... e ,:1p"'\on TT •. e,.',','Pl+\"nl' f.; .)....... .";'';'_.0 _,_ l~Cl ... ....,.1.. ~_ " .. _'...: •. Jt':.\.~ "' ..... .l \.J'';..1-_V ., J...,...,!... .. "'. ... .c ....... __ - .-

1~·· .... ( • f d ~. ~ TI '\.. .:11"" 0"'; ~e"'.:l n"~-"~-':;":I' U.I. ~1..ne er or erl:1C:IE' .::.e'.Jan-.l U:...l.g T.'_~no uU • v'-'"t:: .. ..:""~·t~ 

er$Crleir~t? 

In Beantwortung diesAr Anfrage beehre ich mich, 
folgendes mitzuteilen: 
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Der Empfehlung 792 ('i9?6) da:!.' }'a:r1.amenta:l:'iscb.en 

Versammlung liegt der Gedanke zugrunde, durch ei.:n 

multilatercües l:uropäisches Dbereinkommen insbescndBr·? 

eiDe ärztliche Betreuung für Personen sicherzustellen, 

die sich ~orübergehend im Gebiet eines anderen als 
.:j r't t "'] + ' l.:.8S Ö ,a8 es Fl..U1.na . .;en, l11 - , , -~ 'h d.em Sle elneffi v erSlC,L ~I'-!.1ngs-
schutz unterl iegen. Diese Al:l.Eigangsle.ge zeigt aber 

be:;:'eits, d:)ß es sich hiebei iJJ wesentlichen um Problen~0 

. h 'h ~ ,. t - D bl .. , 810. ergeuenaen ZWClsel,lgen rro· emen - lDsoeSODasre 

hinsichtlich der KostentI'agunt:~ für Sachleistl.l:ngen, mit 

denen sich di? Empfehlu:ng i:iterh8:upt nicht auseinander-· 

setzt - kann aber zweifellos affi eheste~.l in zweiseitigen 

Übereinkünften zwischen den je~feJls betroffenen Staat-e::l 
Hechnung getragen\'\fcrden .. 

Den Vorstellungen der Parlamentarischen Versammlung 

trä.gt im übrig(~m das am 1 .. i'Iärz '1977 in Kraft getretene 
,," " . , ~ b' "b <" '" Q' h . '+- b ' J ~uropalscne A ~cmmen u er oOZ18_B ulc~ernelv .erelGS 

R h d R - J:"" • ..-. '" . s-ael. nung, as L egelunge::'1 J.. '1.1' G.16 t.rt3Wanrung '!lOD aeh-

und Geldleistungen im Bereich der Krankenversicherung 
U .. H. für. den Fall eines vorübergehenden Aufenthaltes 

in einem anderr3D. Vertragsstam:; '2mthält .. Unter Ber1ic:k­

sichtigung der yielschichtigen Probleme in dieseGl BeI'D.l.ch 
sieht das Abkommen jedoch ver, daß dics~ Bestimmungen 

nicht unmittelbar wirksam werden, sondern es hiezu je­
weils einer Vereinbar-u.ng ZlHischen den Vertl'agsstaa.te.G. 
bedarf. 

Der Vi_elz~thl d.er bereits bestehenden sonstigen 
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dadurch Rechnung getragen, daß s~l.e durch Anführung 

im Anhang 111 zum Abkom'll\enaufrecht erbe1 ten werden. 

k5nnen. Die Anführung von drei multilateralen und 
ca. 50 bilateralen übereinkommen zeigt, d.aß 1)ereits 
ein dichtes Netz yO'n z\>dschenst:3atlicben Hegelu.:ngen 

zur Sicherstellung eines versicheru.ngsreehtlichen 

Schutzes. während eines vorübergehenden Aufenthaltes 

in eine~ anderen Staat vorhanden ist;. 

Das Bundesministertum für soziale Verwaltung 
ist bei der gegebenen Sachlage daher der Auffassung, 

daß ein weiteres multilaterales Europäisches Übel"'~ 
einkommen .lediglich das bestehende Netz von z, ..... ischcn.­

staatl iehen Regelungen überdecken, es ;jedoch kaum 
ervJei tern Hürde. Soweit ein tatsächliches Bedürfn.is 

nach Ausweitung der beßtehenden zwischenstaatlichen 

Verflechtung besteht, sollte dies im Bereich dSE 

Europarates e:.nerseits durch el1tsprechr~:nd.e Vereinb8r~ngen 

zur Inkraftsetzung der Bestimmungen betreffend die 
Krankenversicherung des Europäischen AbkommGllS ü-Der 

Soziale Sicherheit bzw. andererseits durch den Abcchluß 

bilateraler Abkommen erfolgen .. Soweit aber- \1ie in der 

Empfehlung angeregt - auch die Beziehungen zwischen den 
l'1i.tgl iedstaaten des Eurüparntes unä. Nichtmitglied,­

staaten, insbesondere osteuropäischen Staaten, ange­
sprochen werden, ist das BundesministHrium für sc·zial,c) 

Verwaltung der Auffassung, daß diesen im Hinblick auf 
die grundsätzlichen Rechtsunterschiede der Systeme dieser 
Staatengruppen eher durch den Abschlu.ß von 'bilateral.en 
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•T>.,;r • .;c"'~ -I-l' unf"~"",,;r~~"' .. n+'J [-lv·-'.~1.·1.+ ~" .!c.c~ oc'n 'h "l n'~ be· n da l' -i-:-n ..L L ~ _ .' _c' -' _ U '-:' d ,_ '. • .. ,I ,.~, .'. '. , .J •• w. 

Rabmen d€:8 ]~enkungsansscl-;usses fU::." Soziale Sicbe~.:'heit 

des Europa:.r:ates in Zusnmmr:-~n8.r'be:it; mit dem Inte:!:,,­

notiol'ia le11 A.I.'riei t:3ftmt; (IA .. A) di .. {? I"lö{~~li(!}jk9i t e:i.lleS . ,- : "'-' 

/"i-':, '. 'l ~ 'n j ""t"f ~ t 1· i .". ~ i1:'l' ~ 'l"'l'~" ~~ ... ' .. ? .. }, ':""\- f1-.J- - 1 ; p 14_ u,,61eJ. .. J,:.';:o .. ,Jmen.:> Z,}',J.SCll.;n 'v-,en e",LonC.].Sv,~e~~ - 1.'Ji?~"_,.·,,, 
, - ~ 

titaa ten der TAO über ,! ärz tli~br:' Betreu u:"'1g für P2I'SOne:I ~ 

die sich vorllbergohend im Gebiet eines anderen als des 
.. ;:)' c ..... f' 1 ~" .. f' t 7.,ustellulgen U"C<''.l,e, l,,;!'3S su Üa,t;er:' gepY'1.L. ~ 1td.rd. 

HinsiGhtlieh 
Vereinfaehung d€ s Verfahrens für' die Ge\,;;-Uirung vorl 

J../eistungcn U.8. in Form eines intern.e.tionalen Kranken·~ 

scheines ist zu 'o~~me:rken, daß diesc-::s PrcolenluntE:r dern. 

(Krankheit)" 'bereits Gef;ens'::end des Arbei tsprcgl'ammcs 

d .oh t ... 1 1 P" S . 1 ..... 1 - " es erwa n ..;en .Lten!l::ungsaus8c lllSses J. ur 02; l8 ... 8 ulC- -18rhe:.l1; 

ist. Sm'le:Lt LÖf.ilmgsmöglic.hkei ten für eine Ver1.lTa 1. tl.lllgs-· 

vereinfachung (wie z. B. die E::,.nfUhrung eines :ln-cernational EU 

K 1 . 1') - r' ~,... ...., . ..., i ranKensc 1e1nes von aem .:a8.L ur e1.ngese \,..zten Jl,xpe'!':' ~E~n-
... ., . ..... ... 

50i~~en QleSe necn 
Auffassung des BundesministeriGTI'ts für soz iale Ver",.ra 1. tung 

im Hahrnen der DurchfUbr1~ng deR Euro'op,i.sc.beIl Ablcomrn.nns . . 
"t ("'I '" ~,. h'" d t . tl ,er vOZ131.C u:..eneI' •. e1.·1:) OZltf. er sonslf:;en 

tJbereinkorl:nen zur AnlJoll~ndungkomme:n. 

In dieser:! Zusa.mmenhang muß !311erdings darauf 
l)ing:ew~es·,~n .... ~e~~e'L~ a1~Q 1.'~ d-c~ von C")'=+Q~~a~C\l ~~-_ -' .J.. _ _ H _.... l ., •. 1 L., .1":' '::" J.J. . 't>..I '-, ~.1 Jp ...... \,. ..I. t; .... 

s~b lossen8u ,!\b1<::ommenJber Sozial e Sicbern eit - mi +; 

:i~ Hinblick 

Är::. te schaft nich t; ·.rorg(~s·2hen \<l€::,den Konnte. E:Lrle 
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in der Haltung der ~sterrejchischen Är~teschart in 

dieser Fragrj \;,ar bisher trotz mehrfacher BemUhungen 

nicht zu erreichen. Durch diese fehlende Bereitschaft 

wird Gber praktisch von vornherein jed~ aktive 
B· ~.,,+- "']' 1 i r,.u-r-. (1' Ö' ~ +- eT'T'e -l c· h C! aLl (ll'>n ";n d e'" '-<'n1T" ~'E;;' h"J l- n"~ .~ , ... v\':; • ..L ~ ... ö L-,O .;'u ""_ .'-1..- ...... • .... _._..1... ~ J.~'i!1}.i. ,.tr.-'._ t ci 

anges~rochenen Fragen ausgeschlossen. 

Zu 2): 

Inwieweit medizinische Daten Aufnahme in einem 
l! Internationalen Krankenscb.ei.nl! , 1 ' ~le CIl e:r~ Forrn aucf':. 

irinner'i finden können, wird nicht zuletzt im Rahme!1 

licben Möglichkeiten in den 19 Mitgliedstaaten des 

EurOpaJ.'3tes zu prüfen sein. Unter Berücksichtigung 

der· innerstaatlichen Form der Kra~cen8cheine ist das 

Bundesministeriu.."il für soziale Vert·ml tung aber der 

Auffassung, da.ß die Notwendigkeit einer AufnRhme 
solcher Daten nicht gegeben ist. 

;' 

i , 
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